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Was in der Welt vorgeht
Halle 26 November

Der Reichstag tagt Der feierlichen Eröffnung der deut
ſchen Volksvertretung durch den Kaiſer iſt die energiſche Auf
nahme der Sitzungen ohne jede weitere Pauſe erfolgt wie ſich
das preußiſche Abgeordnetenhaus eine ſolche erlaubt hatte wodurch
ſofort beim Zuſammentritt des Reichstages die Schwierigkeiten des
Zuſammentagens der beiden Parlamente in recht kraſſer Weiſe zu
Tage getreten ſind Der Reichstag hat in der erſten ordentlichen
Sitzung welche dem formellen Wiederbeginn der Arbeiten folgte
ſein bisheriges Präſidium wiedergewählt und alsdann die ueue
große Militärvorlage aus der Hand des Reichskanzlers
Grafen Caprivi entgegengenommen Text und Begrützung des
Geſetzentwurfes entſprachen den ſchon bekannten Veröffentlichungen
Der leitende Staatsmann gab vor einem vollbeſetzten Hanſe die
Begründung der Militärvorlage die mit der Verſicherung begann
daß er keinen Krieg an die Wand malen und nicht mit dem
Säbel raſſeln werde Die Militärvorlage ſo ſprach der Reichs
kanzler weiter ſei indeſſen von zwingender Nothwendigkeit und
er hoffe auch der Reichstag werde dies am Ende erkennen
Deutſchland ſei aufrichtig friedlich geſinnt und werde einen Krieg
nicht einmal beginnen um einem drohenden Angriffe zuvorzukommen
denn ein Krieg der viel viel ſchwerer ſein werde als der letzte
Nationalkrieg könne uns wohl ſehr viel ſchaden aber recht wenig
nützen Ebenſowenig wie das deutſche Reich heute einen Krieg
provoziren werde habe es den von 1870 provozirt aktenmäßig
ſtehe dies feſt und es ſei ganz und gar unzutreffend wenn man
den Fürſten Bismarck veranwortlich für dieſen Krieg machen
wollte oder ihm eine Fälſchung der Depeſche König Wilhelm I
über die Vorgänge mit Benedetti in Ems vorwerfe Damals
habe Frankreich den Krieg begonuen und es könne ſich wieder
holen was damals ſtattgefunden trotz aller aufrichtigen Friedens
liebe des dentſchen Reiches Deutſchlands Beziehungen zu Ruß
land ſind gut Kaiſer Alexander will den Frieden aber die dortige
Militärverwaltung iſt ſeit Jahren mit Rüſtungen für einen Krieg
nach Weſten beſchäftigt zwiſchen Rußland und Frankreich beſteht
ſeit langen Jahren ein in der letzten Zeit immer deutlicher hervor
getretenes Einvernehmen und das ruſſiſche Volk das von der
Preſſe täglich nen aufgehetzt wird iſt uns ſehr feindlich Unter
ſolchen Umſtänden kann ein Krieg kommen ſo ſehr auch Kaiſer
Alexander den Frieden liebt Deutſchland hat ſeine Verbündeten
aber es muß nach zwei Seiten hin Front machen und alle Heere
des Dreibundes ſind noch nicht ſo ſtark wie die von Rußland
und Frankreich Deutſchland müſſe feine Armee verſtärken und
verjüngen womit der Leiſtungsfähigkeit der Landwehr nicht zu
nahe getreten werden ſolle Die zweijährige Dienſtzeit ſei mög
lich das habe ſchon Feldmarſchall Roon anerkannt Eine Nieder
lage im künftigen Kriege werde alles nationale Deutſchthum ver
nichten darum müſſe das Reich ſich ſo ſtark wie uur irgend
möglich machen und dürfe ebenſowenig Geld ſcheuen wie die
Männer welche das Reich errichtet ihr Blut geſchent hätten
Unter Beifall des Hauſes ſchloß der Reichskanzler Wenn die
Berathung der Militärvorlage beginnen ſoll iſt noch nicht be

Keine offirielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Meine ganze Ruhe und Kaltblütigkeit zuſammenraffend

ſchlenderte ich meinem Peiniger die Worte entgegen Oho
ich bin ſo ſicher wie Sie es ſind Hören Sie mir wohl zu
mein lieber Freund Es iſt wahr daß ich dieſe Dame auf
meinen Paß uach Rußland brachte und dadurch gegen Jhre
Geſetze handelte

Was Sie nach Sibirien bringen kann
Gut aber nicht ohne Verhör Jch bin ein wohl

bekannter amerikaniſcher Bürger den Sie nicht ohue Weiteres
verſchwinden laſſen können

Sie müßten die Geſandtſchaft von meinem Vergehen in
Keuntniß ſetzen Natürlich würde ſie nichts gegen meine
Beſtrafung einwenden das weiß ich Aber würden Sie es
wagen die Sache Jhrem Gebieter zu unterbreiten Darf
er erfahren daß Sie ſeine Erzfeindin über die Grenze
lietzen mit ihr ſprachen ihr die Hand küßten ohne ſie
zu kennen Daß Sie ſie in ſeiner Nähe duldeten und ihr
dadurch Gelegenheit gaben ein Attentat zu verſuchen

Ein Attentat ſtammelte er entſetzt
Ja wohl ſie hatte die Abſicht ihn zu tödlen und

es war meine nicht Jhre Hand die den tödtlichen Streich
von ſeinem Haupte abhielt

Völlig faſſungslos hörte er mir zw als ich ihm
berichtete wie ich Helene durch Eingebung des Opiums
verhinderte ihren Revolver auf den Zaren abzufenern

Und nun, ſagte ich als er ſchweigend den Kopf in
die Hand ſtützte werden Sie einſehen daß es für unſere
beiderſeitige Sicherheit am Beſten iſt zu ſchweigen
Bringen Sie mich und meine Frau ſo ſchnell als möglich
äber die Greuze meinetwegen unter Bedeckung Und
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vor Allem ſorgen Sie bitte dafür daß meine Frau Niemand

ſtimmt da vorher noch der Reichshaushalt in erſter Leſung dis
kutirt werden ſoll Am Donuerstag verhandelte der Reichstag
über eine Interpellation Petri wegen der militäriſchen Schieß
affaitre in Straßburg

Die Thronrede mit welcher unſer Kaiſer den Reichstag
eröffnete ſtellt die wirthſchaftliche Lage im Reiche nicht eben als
eine erfreuliche dar wenn ſie auch auf Beſſerung derſelben hofft
erwartet aber doch daß es gelingen werde den Frieden zu er
halten wenngleich die Verſtärkung der Reichsarmee gebieteriſche
Pflicht die Opfer für dieſelbe zwar ſchwer aber nothwendig ſeien
Während das deutſche Volk der Entſcheidung des Reichstags harrt
haben wir doch im Auslande im Allgemeinen eine volle Anerkennung
der deutſchen Friedensliebe zu verzeichnen und ſogar ruſſiſche
Zeitungen geſtehen dies ein Die Pariſer Zeitungen beſchäftigen
ſich ziemlich flüchtig mit der Thronrede da ſie zu Hauſe wieder
einen großen Rieſenſkandal abzuthun haben Der Kaiſer welcher
gleich nach der Reichstagseröffnung einen Jagdausflug zu nunter
nehmen gedachte hat ſich leicht erlältet gedenkt aber doch ſchon
Ende der Woche wie alljährlich die großen Hofjagden in Letz
lingen perſönlich abhalten zu können An Stelle des ſeines Alters
wegen aus dem Amte ſcheidenden dentſchen Botſchafters in Peters
burg des Generals von Schweinitz hat der Kaiſer auf Wunſch
des Zaren den am ruſſiſchen Hofe ſehr beliebten langjährigen
früheren Militärbevollmächtigten General von Werder zum Bot
ſchafter ernannt Aus der Thatſache geht doch ſoviel hervor daß
die perſönlichen Beziehungen der beiden Monarchen nach wie vor
recht freundſchaftliche ſind und macht dies nicht allein den Frieden
ſo iſt es dem Frieden doch recht nützlich gerade in Bezug auf
Rußland

Die Verhandlungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
über die neuen Steuerreformvorlagen ziehen ſich rechtſchaffen in die
Länge und den zur Hauptvertheidigung der Geſetzentwürfe be
rufenen Finanzminiſter Dr Miquel braucht um ſeine Lunge wahr
haftig Niemand zu beneiden Es vergeht keine einzige Sitzung in
welcher Herr Migunel nicht wenigſtens einmal zu langer Rede das
Wort ergreift um ſeinen Plan zu vertheidigen Jm Ganzen kann
er mit ſeinen Erfolgen wohl zufrieden ſein Die Grundzüge des
Reformplanes haben die große Mehrheit des Hauſes für ſich es
beſtehen nur in einzelnen Details Abweichungen beſonders gilt
dies von der Vermögensſteuer Große Schwierigkeiten wird auch
die Feſtſtellung eines neuen Wahlgeſetzes machen und ſomit hat
der preußiſche Landtag auf Monate hinaus alle Hände voll zu
thun Für den Reichstag gilt das Gleiche wenn nicht etwa eine
Auflöſung den Verhaudlungen ein vorzeitiges Ende ſetzt

Jn OeſterreichUngarn haben die Parlamentsverhand
lungen ebenfalls im vollen Umfange begonnen Jm Wiener Ab
geordnetenhauſe bietet der ewige Streit zwiſchen den Deutſchen und
den fanatiſchen Czechen zu fortgeſetzten heftigen Debatten Aulaß
eitweiſe iſt es auch zu wahren Skandalen nach dem Vorbilde derrangöſſchen Deputirtenkammer gekommen Der Miniſterpräſident

Graf Taaffe der eine Zeit lang mit den Czechen auf ſehr ge
ſpauntem Fuße ſtaud ſcheint ſich übrigens ihnen jetzt wieder mehr
nähern zu wollen Wenigſtens hat er angedeutet daß er zu mehr
fachen Konzeſſionen bereit ſei Jm ungariſchen Reichstage hat das
neue Miniſterium Wekerle ſein Programm entwickelt deſſen Kern
punkt die Einführung der obligatoriſchen Civilehe iſt Bisher
haben Miniſterium und Volksvertretung uur höfliche Worte ge
wechſelt es iſt aber ſchon zu erkenneu daß es bei der energiſchen

ſieht man würde ſonſt erfahren daß ich acht Tage lang
eine falſche bei mir hatte

Und Jhre Frau erführe vielleicht daß hier acht Tage
lang ein ungetreuer Ehemann war entgegnete er mit ver
ſchmitztem Lächeln Seine frühere Freundlichkeit gegen mich
ſchien plötzlich wiederzukehren denn er reichte mir die Hand
und ſcherzte Nun wenn ich einmal nach Paris komme
wollen wir recht vergnügt zuſammen ſein Doch ehe ich

Sie fortlaſſe müſſen Sie mit mir frühſtücken
Jch nahm ſeine Einladung an hatte ich doch ſeit dem

geſtrigen Abend noch nichts genoſſen und während wir zu
ſammen tafelten erzählte er mir daß er Helene nicht einen
Augenblick im Verdacht gehabt habe bis am Ballabend wo
es ihm aufgefallen wie prächtig ſie die Mazurka getanzt
nur eine Ruſſin oder Polin konnte das mit ſolcher Voll
kommenheit Da erſt begaun er Argwohn zu ſchöpfen
e aber noch nicht einzuſchreiten da die Weletskys eine
ſo hohe Stellung e und mit mir verwandt waren
Um ſeiner Sache ganz ſicher zu ſein telegraphirte er meinerFrau in Paris ich 3 krank und durch dieſe Liſt erlangte

er die Beſtätigung ſeines Verdachtes
Zwei Stunden ſpäter reiſte ich mit meiner Frau unter

polizeilicher Bedeckung von Petersburg ab Wir durften mit
Niemand ſprechen aber das kümmerte mich wenig ich
fühlte mich ja nun ſicher und geborgen und war ſo glücklich
wie ein dem Tode Entronnener Jm Stillen gelobte ich
mir ſobald nicht wieder den Boden des heiligen ruſſiſchen
Reiches zu betreten

17 Kapitel

Etwa ſechs Wochen nach meiner Rückkehr ſchlenderte ich
eines Abends über den Boulevard des Jtaliens Meine
Frau hatte ſich wegen Kopfſchmerzen früh zur Ruhe begeben

h

Durchführung der kirchenpolitiſchen Pläue der Regierung einen
ſehr harten Strauß geben wird

König Humbert von Jtalien hat die Eröffnung des neu
gewählten italieniſchen Parlaments in Perſon vorgenommen und
iſt bei dieſer feierlichen Handlung vom Volke und den Volks
vertretern mit ranſchendem Euthuſiasmus begrüßt worden Die
Thronrede konſtatirt die tiefe Friedensliebe Jtaliens und ſein Be
ſtreben im Verein mit den verbündeten Staaten den europäiſchen
Frieden zu erhalten Für die innere Politik Jtaliens werden unm
fangreiche und weitgehende Reformen angekündigt von welchen
man nur wünſchen kann daß ſie auch wirklich zur Ausführung
gelangen werden Das Miniſterium verfügt bekanntlich ſeit den
Neuwahlen über eine recht große Parlamentsmehrheit doch iſt es
in Jtalien nicht immer leicht eine ſolche zuſammenzuhalten Zahl
reiche Jnterpellationen wegen der Politik des Miniſteriums ſind
bereits zur Anmeldung gelangt

Die Franzoſen haben im letzten Jahrzehnt mit dem Ordens
ſchwindler Wilſon dem General Boulanger und anderen traurig
berühmten Größen ſo viel Skandal und Aerger gehabt daß man
meinen ſollte mehr könne nun nicht zum Vorſchein kommen Aber
es kommt noch mehr zum Vorſchein Der gerichtlichen Anklage
gegen die Hänpter der verkrachten Panamakanalgeſellſchaft durch
welche Tauſende und Abertauſende von kleinen Leuten beſchwindelt
worden ſind folgt ein noch ſkandallöſeres Nachſpiel es iſt be
hanptet und zwar nicht mit Unrecht daß die faulen Geſchäfte der
Panamakanalgeſellſchaft ſich unr deshalb ſo lange haben halten
können weil eine große Zahl von Abgeordneten bis hinauf zu
ehemaligen Miniſtern beſtochen geweſen iſt und die Sache vertuſcht
hat Einen wahren Heidenlärm hat es in der Deputirtenkammer
gegeben als dort die Beſchuldigung vorgebracht wurde und es iſt
nun ſofort die Einſetzung eines Ausſchuſſes beſchloſſen welcher die
Sache genau prüfen ſoll Die Pariſer Jonrnale welche den
Mund ſonſt ſo weit aufmachen verhalten ſich diesmal ganz merk
würdig ſtill und das iſt nicht überraſchend denn ſie haben früher
ebenfalls Schweigegelder genommen und zwar in gewaltigen
Summen Einer der Angeklagten im Panama Kanal Prozeß der
Baron Reinach hat ſich bereits erſchoſſen Daß unter ſolchen Um
ſtänden die Franzoſen ſich nicht viel mit fremden Dingen be
ſchäftigen iſt begreiflich

Jn Rußland iſt man noch auf der Geldſuche alle Be
mühungen irgendwie eine neue Anleihe aufzutreiben ſind bisher
fehlgeſchlagen Dagegen wird von einer Erhöhung der Zölle ge
ſprochen Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen wegen Abſchluß
eines neuen Handelsvertrages erſcheinen ausſichtslos

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
9 Sitzung

S Berlin 25 November
11 Uhr Das Haus iſt ſchwach beſetzt Am Miniſtertiſche Graf

Eulenburg Dr Miquel Die erſte Berathung der großen Steuer
reformvorlagen wird fortgeſetzt und zwar bei der erſten Leſung
des Kommunalſteuergeſetzes

Abg Hobrecht natlib Jch bin im Allgemeinen dem Reformplan
günſtig geſinnt will aber einige Bedenken gegen dieſe Vorlage nicht
unterdrücken die bisher von meinen Freunden noch nicht angedeutet

und mir die Erlaubniß ertheilt meine Clubfreunde aufzu
ſuchen

Während ich achtlos durch die Menge ſchritt hörte ich
plötzlich Jemand meinen Namen ausſprechen Jch wandte
mich um und bemerkte im Schein der Gasflammen einen
ziemlich heruntergekommen ausſehenden Mann in dem ich
bei näherer Betrachtung zu meinem Erſtaunen den früheren
brillanten Gardeoffizier Saſcha Weletsky erkannte

Jch muß Sie ſprechen Oberſt Lenox ſagte er halb
laut ſich dicht an mich drängend

Mir war dieſe unerwartete Begegnung im Grunde pein
lich aber was konnte ich thun Halb aus Neugier halb
aus Mitleid folgte ich ſeiner Auffordernng ihn in ein nahe
gelegenes Reſtaurant zu begleiten Nachdem wir uns in die
entfernteſte Ecke des Saales zurückgezogen hatten fragte ich
kurz was er von mir wünſche

Mein Gott erwiderte er in gedrücktem Ton habeu
Sie denn nicht gehört wie man gegen vaich vorgegangen
iſt Jch bin kaſſirt worden mein Vermögen wurde
konfiscirt und mein Name aus dem Reihen der Adligen ge
ſtrichen

Mir iſt nichts geblieben nichts
weib hat mich um Alles gebracht
Helene gar nicht Jhre Frau war Sie benutzte mich nur
um aus Rußland zu entkommen ohne ſich darum zu
kümmern daß ſie mich zu Grunde richtete

Und für all meine Liebe meine Aufopferung habe ich
nichts erhalten nicht die kleinſte Gunſtbezeugung So
bald wir auf hoher See waren ſtellte ſie ſich in den Schutz
des Kapitäns lachte mir in s Geſicht und erklärte mir offen
daß ſie mich und alle Ruſſen aus Herzensgrund haſſe

Mit Jhnen hat ſie natürlich auch nur geſpielt Aber
wir verſtehen uns nicht wahr Jch werde Sie Jhrer Fran
nicht verrathen uein gewiß nicht Jch bin ein Mann
von Ehre

Jenes Teufels
O ich weiß jetzt daß
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ſind Jm Allgemeinen iſt anzuerkennen daß den Gemeinden ein weiter
Spielraum für die Einrichtung ihres Steuerweſens gelaſſen wird zu
bedauern iſt aber die Einrichtung und die weitgehenden Befugniſſe des
ſtaatlichen Aufſichtsweſens er ſind Aenderungen erforderlich Die
Veranlagungsvorſchriften dürfen weſentlich pro nihilo ſein der Er
findungsgeiſt für neue Steuern wird Mittel und Formen finden
Steuern und Steuererhöhungen in jeder Höhe zu Stande zu bringen
Daß die Beſteuerung für beſtimmte Bezirke beſonders geregelt werden
ſoll iſt ganz richtig aber darüber hinaus Beſtimmungen zu treffen
3 B daß Straßenanlagen als Einrichtungen zu betrachten ſind die
beſonders den Grundbeſitzern zu Gute kommen iſt unnöthig denn dieſe
Angabe trifft durchaus nicht zu Es giebt Gegenden in großen Städten
wo trotz aller Aufwendungen für Straßenbauten eine Hebung derGrund und Vodenverbältniſe nicht ſtattfindet während die Grundſtücks

preiſe in anderen Gegenden wo für Straßenbauten nichts gethan wird
rapid in die Höhe gehen Vorbelaſtungen zur Deckung der Schul
und Armenlaſten ſollten ausgeſchloſſen ſein denn für dieſe Laſten haben
alle Steuerpflichtigen gleichmäßig zu ſorgen

Abg Seer natlib bittet um eine gerechtere Vertheilung der Kreis
abgaben von denen beſonders die Domänenpächter oftmals ſehr ſchwer
getroffen werden

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Von dieſen Laſten wird jeder
Pächter auch der Privatpächter in gleicher Weiſe getroffen wie der
Domänenpächter Das einzige Hilfsmittel hiergegen iſt eine zweck
mäßige Verabredung mit dem Verpächter Die von dem Abg Hobrecht
gerügte zuweitgehende Staatsaufſicht iſt nicht eingeführt um des Staates
willen ſondern im Intereſſe der Gemeinden Mißſtände können ſich
aus deſſen Handhabung kaum ergeben denn in jedem Einzelfalle ſteht
der betroffenen Gemeinde die Klage im Verwaltungsſtreiwerfahren
offen

Abg Fritzen Etr ſtimmt der Ueberweiſung indirekter Steuern an
die Gemeinden zu Das ſtaatliche Aufſichtsrecht iſt für die Gemeinden
möthig die an der ſog Großſtadtſucht leiden und Theater große Säle
elektriſche Anlagen c auf Koſten der Steuerzahler dauen Die Vor
leiſtungen für Wegebaulaſten und ähnliche Einrichtungen von denen
einzelne Intereſſenten große Vortheile haben ſind nothwendig und
gerechtfertigt Jn jedem Falle wird auf eine geſetzliche anderweitige
Regelung des Kommunalwahlrechts geachtet werden müſſen es muß
in Zukunft verhütet werden daß der Bürgermeiſter die Wahlbezirke
nach Belieben abgrenzt und ſo mit einem Federſtriche ganze Bezirke
maustodt machen kann Für die Landtagswahlen wollen wir die
Prärogative des ländlichen Beſitzes ſchützen und ſtehen vollſtändig mit
dem Abg v Jagow auf gleichem Standpunkt Die Männer die für
das Vaterland Gut und Blut opfern müſſen die ſollen auch wiſſen
daß ihre Intereſſen hier im Hauſe vertreten werden Es darf in Zu
kunft nicht mehr vorkommen daß ein oder einige Wähler der erſten
Klaſſe drei oder vier Wahlmänner wählen Beifall

Abg v Tzſchogge freikonſ wünſcht die anderweitige Geſtaltung
einzelner Beſtimmungen der Vorlage dahin daß eine ungünſtige Aus
nahmeſtellung des Grundbeſitzes vermieden wird Eine geſetzliche
Fixirung der Grenze für die Zuſchläge zu den Realſteuern und zur
Einkommenſteuer ſcheint ihm ferner ſehr erwünſcht

Abg Knebel natlib Die Reform wird aller Vorausſicht nach
die ländlichen Beſitzer ſchwerer belaſten als die ſtädtiſchen Gewerbe
treibenden Das iſt unbillig Sollte es denn nicht möglich ſein mit
einer gemeinſchaftlichen Gewerbeſteuer ländliche und ſtädtiſche Gewerbe
treibende gleichmäßig zu treffen Schwierigkeiten kann die Durchführung
dieſer Jdee doch nicht haben Jm Uebrigen kann Redner dem Geſetz
entwurfe nur zuſtimmen

Abg Vopelius freikonſ vermißt die Berückſichtigung des Falles
daß eine Fabrik in einer anderen Gemeinde Arbeiterwohnungen errichtet
dann müſſe die Gemeinde in der die Arbeiterwohnungen liegen be
rechtigt ſein die Fabrik zu beſteuern denn dieſe lege der Gemeinde
ſchwere Laſten an Schul und Armenpflege Aufwendungen auf

Abg Meyer Berlin freiſ bekämpft die Anſicht des Abg Fritzen
daß das Steueraufſichtsrecht weiter ausgedehnt werde in den öſtlichen
Provinzen herrſche ein Bedürfniß hierfür nicht Jn Berlin könne man
das Aufſichtsrecht ebenſogut entbehren wie ein gut verpflegter Soldat
Hunger und Durſt aushalte Eine Aenderung des Kommunal
wahlrechts im liberalen Sinne wünſchen auch wir Dieſe Vorlage iſt
aber ganz unmöglich ſie ſtürzt uns in ein Chaos das ſchlimmer
iſt als das beſtehende Die Vorlage iſt eine Galanteriearbeit
ohne feſten Halt Die Grundſteuer ſoll ja erſt durch die Ueberweiſung
an die Gemeinden lebensfähig und ertragsreich gemacht werden und
es iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen daß die Erträge auch zu anderen
als zu rein kommunalen Zwecken verwendet werden Die Kommunen
ſollen nun die Steuerformen für den Grundbeſitz ſelbſt finden Der
Finanzminiſter deſſen Sache es geweſen wäre dieſe neue Form zu
finden überläßt das den Gemeinden Die Folge wird nun ſein daß
in einzelnen Städten auf beſtimmte Etabliſſements zu viel oder zu
wenig Rückſicht genommen wird namentlich wenn ſie Freunde oder
Gegner in der Stadtverwaltung haben Warum regeit die Vorlage
das nicht einheitlich Die Berufung auf das Verwaltungsſtreitverfahren
klingt wenig tröſtlich denn in dem Bezirksausſchuß ſitzen nicht ſelten
Jntereſſenten Die Hauptſache fehlt in dieſer Vorlage nämlich die
Beſteuerung des grund und bodenbefeſtigten Gewerbebetriebes die Be
ſteuerung großer Etabliſſements mit Maſchinenbetrieb Dafür müſſen
unbedingt geſetzliche Normen geſchaffen werden Es muß darauf Be
dacht genommen werden die Beſtenerung der Gewerbebetriebe gleichmäßig
zu regeln nicht das Eine auf Koſten des Andern zu bevorzugen Der
Herr Finanzminiſter hat auch hier wieder der Landwirthſchaft Zu
wendungen gemacht Er überſieht dabei ganz daß unſer Staat aus
dem Ackerbauſtaat zum Jndnſtrieſtagat übergegangen iſt Jch muß aus
allen angeführten Gründen gegen die Vorlage ſtimmen

Finanzminiſter Dr Miquel Jch halte es für unter meiner
Würde den Vorwurf zu widerlegen als ob ich Geſetze zu Gunſten
einzelner Klaſſen oder Stände mache Bravo Der Abg Meyer hat

Ha ha ein Mann von Ehre mußte ich unwillkürlich
auflachen Und doch entführten Sie mir die Frau die Sie
für meine Gattin hielten

Ach lieber Oberſt das iſt der Lauf der Welt Jeder
iſt ſich ſelbſt der Nächſte beſonders in Bezug auf die Frauen

Doch nun ſagen Sie mir endlich was Sie von mir
wünſchen unterbrach ich ihn ungeduldig

Jhren Beiſtand Leihen Sie mir 250 Dollars damit
ich nach Amerika dem Hafen aller Schiffbrüchigen hinüber
kann Sobald ich etwas verdient haben werde zahle ich
Jhnen die Summe zurück Jch bin jung kräftig und ge
wandt genug um mir drüben eine neue Exiſtenz zu gründen

Um ihn los zu werden händigte ich ihm einen Wechſel
an meinen Banquier ein worauf er ſich mit Dankesbezen
gungen von mir verabſchiedete und durch eine Seitenthüre
verſchwand

Auch ich wollte mich entfernen als ich durch die Reihen
der dichtösſetzten Tiſche dem Ausgang des Saales zuſchritt
trat ein Herr höflich grüßend an mich heran Oberſt
Lenox wenn ich nicht irre ſagte er zögernd Jch ſchaute
auf vor mir ſtand Baron Friedrich der Chef der
dritten Abtheilung den ich tauſend Meilen weit entfernt
glaubte Er mochte meine Verwunderung bemerkt haben
denn er fügte lächelnd hinzu Sie ſind erſtaunt mich hier
zu ſehen nicht wahr Nun ich habe mir kurze Zeit Urlaub
genommen um mich von den Strapazen meines Amtes aus
zuruhen und mich ein wenig zu zerſtreuen Sie wiſſen ja

meine Stellung iſt keine beueidenswerthe
Er ſagte das in ſeiner ruhigen unbefangenen Weiſe

aber ich glaubte ihm kein Wort So weit ich ihn kaunte
war er nicht der Mann nur zur Zerſtreunng eine ſo weite
Reiſe zu unternehmen ſeiner Anweſenheit in Paris lag
ohne Zweifel ein ganz andres Motiv zu Grunde

Ich begrüßte ihn natürlich auf s Höflichſte und war gern
gereit ihm für den Abend Geſellſchaft zu leiſten

für die Kommunalbeſteuerung das engliſche Syſtem gewünſcht aber
dies Syſtem iſt in England ſelbſt ſchon verlaſſen Zu der Geſammt
haltung des Herrn Vorredners gegenüber dieſem Geſetz kann ich nur
ſagen daß er zwar den Freiſinn vertritt die Regierung aber den Fort
ſchritt Heiterkeit Die Frage der Kommunalbeſteuerung hat auch
der Vorredner nicht gelöſt und darum ſind ſeine Ausführungen für
uns auch nicht viel werth Wir können doch unmöglich ſo lange auf
ein neues Kommunalſteuergeſetz verzichten bis alle Wünſche des Abg
Meyer befriedigt ſind Eine vernünftige Laſtenvertheilung iſt in der
Gemeinde ohne freie Dispoſition über die Steuerobjekte undenkbar und
die beſten Geſetze nützen nichts wenn die erforderlichen Mittel fehlen
Erfreulich war daß Herr Meyer bisher der einzige Redner war der
ein ſo unumwundenes Verdammungsurtheil über die Vorlage ausſprach
ich werde in Ruhe abwarten ob noch Andere ihm beitreten Beifall

Abg v Buch konſ begrüßt die Vorlage ſehr ſympathiſch ſie iſt
keine Schablone für die Gemeinden in Steuerſachen ſondern ſie giebt
den Gemeinden ein ſehr weites Selbſtbeſtimmungsrecht Jch würde
den Gemeinden die Einführung von indirekten Steuern namentlich der
Schlachtſteuer empfehlen die bei Weitem nicht ſo drückt wie viele
Theoretiker behaupten

Abg v Strombeck Ctr hat Bedenken gegen die Einführung
indirekter Steuern in Gemeinden und kann namentlich die Einführung
von Luſtbarkeitsſteuern nicht billigen Abg Sperlich Ctr hat
allerdings einige Bedenken gegen die Vorlage wünſcht aber aufrichtig
deren Zuſtandekommen was er hingegen von der Vermögensſteuer nicht

ſagen kann Was die Reform des Wahlrechts betrifft ſo ſchließt
Redner ſich dem Abg Fritzen an worauf die Weiterberathung auf
Sonnabend 11 Uhr vertagt wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 November Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher geſtern den größten Theil des Tages mit Erledigung von
Regiernngsangelegenheiten in ſeinem Arbeitszimmer im Neuen
Palais zugebracht hatte blieb auch während der heutigen Vor
mittagsſtunden zumeiſt in ſeinem Arbeitszimmer und arbeitete dort
allein Jn dem Befinden des Monarchen iſt bereits eine weſent
liche Beſſerung eingetreten ſo daß derſelbe von ſeinem Erkältungs
Pihnde in allerkürzeſter Friſt wieder vollſtändig hergeſtellt ſein
wird

Vom ſpaniſchen Konſulat in Berlin ergeht
folgende Mittheilung Das von verſchiedenen Blättern telegraphiſch
re Gerücht eines Attentats gegen die Königin
tegentin von Spanien verübt bei Gelegenheit des Beſuches

der hiſtoriſchen Anusſtellung entbehrt jeder Begründung Beſſer
wäre wohl geweſen wenn das Konſulat die Urſache der Exploſion
in Madrid uns erklärt hätte

Der Reichsanzeiger führt eine Reihe von eng
liſchen und öſterreichiſchen Preßſtimmen über die Thron
rede und die Rede des Reichskanzlers an die ſich ſehr ſympathiſch
ausſprechen Erheblichen Werth kann man meint die T
dieſen Stimmen nicht beimeſſen da Oeſterreich ſowohl als Eng
land die Verſtärkung unſerer Heeresmacht ſelbſtredend unr will
kommen ſein kann Was Oeſterreich insbeſondere betrifft wäre
es beſſer wenn die dortige Preſſe auch einmal zu Gunſten der
ſehr nöthigen Heeresverſtärkung im eigenen Lande reden wollte
Es würde das in Dentſchland einen viel güuſtigeren Eindruck
machen als nur da zu loben wo es nichts koſtet

Der Reichstag wird kommenden Mittwoch wie be
kannt die erſte Leſung des Reichshaushaltes für 1898/94 be
ginnen nach welcher dann erſt die erſte Berathung der neuen
Militärvorlage erfolgen ſoll Dieſer Aufſchub iſt indeſſen nur
Schein denn es iſt vorauszuſehen daß in der erſten Berathung
des Reichshanshalts faſt nur von der Militärvorlage und ihrer
für die finanzielle Geſtaltung des Reiches ſo wichtigen Koſten
deckung die Rede ſein wird Das Arbeitspenſum des Reichstages
vermehrt ſich übrigens von Tag zu Tage Die Zahl der von
Mitgliedern des Hauſes eingebrachten Anträge wird recht groß
werden

Vom Beginn des Etatsjahres bis zum Schluß
des Monats Oktober haben die Einnahmen der Poſt und
Telegraphen Verwaltung 139 378360 M gegen denſelben
Zeitraum des Vorjahres Plus 5833803 die Einnahmen der
Reichs Eiſenbahnverwaltung 35845000 M Plus
1226000 ergeben

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird jener Poſten
der Dispoſition des Auswärtigen Amtes welcher die Be
willigung der Summen welche während der Anweſen
heit des Kaiſers in London von dem Botſchafter Deutſch
lands für Repräſentationszwecke und vom Kaiſer für
Geſchenke verausgabt ſind lebhaft beſprochen Man iſt der Meinung
daß ſich die Bezahlung derſelben aus Staatsmitteln etatsrechtlich
nicht begründen läßt und dürfte eine ablehnende Haltung gegen
über der Forderung eingenommen werden

Die erſte Einladung zu einem Kompromiß
über die neue Militärvorlage im Reichstage bringt die
Köln Zig Das genannte Blatt ſchreibt Es iſt eine ſchwere

verantwortuugsvolle Entſcheidung vor welche ſich die Parteien im

Wir wollen erſt ſoupiren ſagte er und dann möchte
ich die Oper ſehen Jſt es Jhnen recht

Jch war ganz einverſtanden und nachdem wir ein exquiſites
Mahl eingenommen bei welchem mein Wirth ſich von der
liebenswürdigſten Seite zeigte begaben wir uns in s Theater
Sich ganz im Hintergrund der Loge haltend begann Baron
Friedrich eine eifrige Muſterung der anweſenden Geſellſchaft
über die er mir ab und zu ſehr treffende Bemerkungen zu
flüſterte Plötzlich zuckte er leicht zuſammen

Haben Sie einen Bekannten entdeckt fragte ich
Ja ſie gab er leiſe aber ſichtlich erregt zurück

Jch wußte ſofort wen er meinte Sie konnte nur
Helene ſein jene gefährliche Nihiliſtin die mich in den acht
Tagen eines aufgezwungenen Zuſammenlebens wahre Höllen
qualen hatte erdulden laſſen und die den mächtigen Chef
der dritten Abtheilung mit ſo beiſpielloſer Verwegenheit zum
Narren gehalten Jetzt plötzlich wurde mir klar was den
Baron nach Paris geführt er hatte den Schlag nicht ver

en können und wollte ſich für die erlittene Niederlage
rächen

Jch ließ mir die betreffende Loge zeigen richtig da
ſaß Helene ſchön bezaubernd in prächtiger Toilette umgeben
von einer Schaar junger Ariſtokraten die ihr eifrig huldig
ten und mit denen ſie auf s lebhafteſte kokettirte

Schluß folgt

ler täglich a h r äheähwerden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Reichsk iſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen t ch len
Der Abonnementspreis beträgt pro

ongat 50 7 frei ins Haus Jeder Abonnent
orzeigung der Quittung ein Jnſerat

enommen

hat das Recht gegen
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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Reichstage geſtellt ſehen möge als Leitſtern der Gedanke an das
Wohl des jungen dentſchen Reiches die bevorſtehenden Verhand
lungen der Reichsboten beherrſchen Denn nicht um alten oder
neuen Kurs handelt es ſich hier ſondern um das dentſche Vater
land Es wird unter den obwaltenden Verhältniſſen Sache der
Mittelparteien des Centrums und der Konſervativen ſein ſich über
den Kompromiß ſchlüſſig zu machen den ſie der Regiernng an
bieten wollen Sie werden hoffentlich als unabhängige Männer
weder links noch rechts ſehen ſich nicht durch Stimmungen und
Ver ſtimmungen beeinfluſſen laſſen ſondern nur das dauernde
Wohl des Vaterlandes ins Auge faſſen

S rer der Heeresergänzung für das
Jahr 1891 iſt dem Reichstag nunmehr zugegangen Danach
ſtellen die für die Beurtheilnng der Militärvorlage in Betracht
kommenden Zahlen ſich anders als nach der für das Jahr 1890
der betreffenden Vorlage beigefügten Ueberſicht Nach dieſer waren
wie die Nat Ztg hervorhebt 1890 rund 195000 Mann ein
geſtellt worden ſo daß anch wenn man hiervon etwa 4500 Mann
für die Marine abrechnet doch zur Erreichung der künftig be
abſichtigten vent von 235000 Mann nur eine
Erhöhnng um knapp 45000 nicht um 60000 Mann nothwendig
ſein würde Nach der Ueberſicht für 1891 ſind aber nur 180861
Mann in das Heer eingeſtellt worden ſo daß hiernach der Mehr
bedarf allerdings nicht viel weniger als 60000 Mann beträgt
Der Unterſchied erklärt ſich dadurch daß im Jahre 1890 die Ein
ſtellung behufs raſcher Durchführung der Heeresverſtärkung jenes
Jahres beſonders hoch feſtgeſetzt wurde

Auf den Mangel an Subalternoffizieren macht
ein Artikel der Hamb Nachr anfmerkſam An Stelle der 60
Hauptlente und Lieutenants die jedes Jnfauterie Regiment als
Höchſtzahl haben ſolle ſeien ausweislich der Raugliſte von 1892
durchſchnittlich nur 40 für den Froutdienſt vorhanden Aus der
Broſchüre des Majors Keim gehe S 83 hervor daß das Ver
hältniß der ler zu den Mannſchaften im deutſchen Heere ſich
im Vergleich mit anderen Armeen wie folgt ſtellt Deutſchland
1 24 Oeſterreich 1 17 Jtalien 1 15 Frankreich 1 19 Dies
für Deutſchland ungünſtige Verhältniß zwiſchen der Offiziers und
Maunſchaftsziffer wird ſich wie das Hamburger Blatt ſagt im
Kriege noch mehr zu Ungunſten der erſteren erhöhen etwa auf
das Doppelte alſo Deutſchland 1 48 Frankreich 1 88 2c Bei
den Berathungen im Reichstage über die Militärvorlage
werden dieſe Zahlen nicht unbeachtet bleiben dürfen

Die Centrumsfraktion hat hente im Reichstage
den Antrag auf Aufhebung des Jeſuiten Geſetzes einge
bracht Dieſe Nachricht dürfte wohl kaum Jemanden überraſchen
da man allſeitig angenommen hat daß das Centrum bei der
Wiedereröffnung des Reichstages mit einem derartigen Anliegen
hervortreten würde zumal ja auch angeſichts der Militärvorlage
die Gelegenheit für die Fraktion ihren Wunſch durchzuſetzen nicht
eben ungünſtig iſt

Der Ausſchluß des Abgeordneten v Helldorff
aus dem Vorſtand der konſervativen Fraktion des Reichstages iſt
der obſiegenden Richtung keinesfalls leicht geworden Die Fraktion
war wenig zahlreich vertreten Von 68 Mitgliedern waren nur 45
zur Stelle Von dieſen 45 beſchloſſen 29 Herrn v Helldorff
nicht wiederzuwählen 16 waren für die Wiederwahl

Zu dem Friedeberg Arnswalder Wahlergeb
niß bemerkt die Nationalzeitung Die Wahl in Arnswalde iſt
eine vortreffliche Einleitung zu dem konſervativen Partei
tag der nun auch zu der antiſemitiſchen Frage Stellung
nehmen ſoll Die Weisheit der Kreuzztg daß in dieſer Frage
Seitens der Partei eine ſtärkere Tonart angeſchlagen werden müſſe
dürfe nicht weit reichen denn Ahlwardt und Genoſſen werden
immer über eine noch ſtärkere Tonart verfügen Die Konſervativen
werden wohl endlich erkennen müſſen daß ſie unr noch die Wahl
haben ſich mit dieſen von ihnen ſelbſt gezogenen Hintermännern
zu identificiren was doch wohl Vielen von ihnen nicht
paſſen wird oder ihnen entgegenzutreten Eine heikle
Alternative uach Allem was geſchehen iſt Zuletzt würde die
etwaige Wahl Ahlwardts eine endloſe Verſchleppung der gegen ihn
ſchwebenden Strafprozeſſe bedeuten

Gegen die Erhöhung der Brauſtener veröffent
licht der Abg Friedrich Goldſchmidt Direktor der Patzenu
hofer Brauerei in Berlin eine ausführliche Denkſchrift Er
giebt darin einen kurzen Ueberblick über die verſchiedenen Brau
ſteuervorlagen die dem Reichstage bereits früher gemacht worden
ſind erörtert die verſchiedenen Produktionsverhältniſſe der größeren
und kleineren Brauereien in den verſchiedenen Landestheilen und
beſchäftigt ſich ſodann eingehend mit den Wirkungen der Steuer
auf den Verbrauch Er fordert bevor man einzelnen Berufs
kreiſen Laſten anferlegt ſolle man erſt einem anderen Berufszweige
unberechtigt gewährte Zuwendungen entziehen und kommk zu dem
Schluſſe Die Gerechtigkeit der deutſchen Steuer
politik ebenſo die Rückſicht auf das wirthſchaftliche
Leben des deutſchen Volkes erfordern daß auch diesmal die Er
höhung der Brauſtener abgelehnt werde

Eine Beſchränkung der Auswanderung enthält
das dem Reichstage zugegangene ueune Auswanderungsgeſetz Da
nach ſoll eine Familie nicht mehr auswandern dürfen wie es ihr
beliebt ſondern nur wenn ſie von der Ortsbehörde einen Aus
wanderungsſchein erhalten hat Um dieſen Schein muß ſie vier
Wochen vor der Auswandernng nachſuchen Auf das Anſuchen
wird die Abſicht der Auswanderer äffentlich bekannt gemacht Die
Beſcheinigung wird nur ertheilt falls kein Grund zu der Annahme
vorliegt daß der Auswandernde ſich durch die Auswauderung be
ſtehenden Verpflichtungen entziehen will

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts bringt
eine Bekanntmachung des Organiſationskomitees für den Jnter
nationalen Sozialiſtiſchen Arbeiter Kongreß 1898
in Zürich lant welcher der Kongreß Anfang Auguſt nächſtenJahres ſtattfinden wird Die vorläufige Cageeordnnn
umfaßt bis jetzt folgende Punkte 1 Maßregeln zur internationalen
Durchführung des Achtſtundentages 2 Die Taktik der Sozial
demokraten mit Bezug auf die direkte Geſetzgebung durch das Volk

a Parlamentarismus h 3 Rechte undPflichten der Jnternationalität a im Falle bedentenderer Kämpfe
zwiſchen Arbeit und Kapital d im Falle eines Kriegsausbruches
zur allfälligen Verhinderung des Krieges 4 Jnternationale

rganiſation a Errichtung nationaler Arbeiterſekretariate
b Gründung eines internationalen Korreſpondenz Bureaus

Arnswalde 25 November Nach den bis jetzt vorliegeu
den Meldungen über die vollzogene Reichstagserſatz
wahl ſind für den Antiſemiten Ahlwardt bisher 4760 für

alle Gegner zuſammen 4720 Stimmen gezählt Da aus einer
größeren Anzahl Ortſchaften das Reſultat noch nicht vorliegt kann
darüber ob eine Stichwahl ſtattfinden muß oder ob was nicht
unmöglich erſcheint Ahlwardt die Majorität erhalten hat noch
nichts Beſtimmtes geſagt werden

Hamburg 25 November Vom Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamt beauftragt hat Stabsarzt als

ſſen
ſchaftliche Ermittelungen über die Cholera angeſtellt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voraueseſichtliches Wetter am 27 und 28 Navember
Bei ind kaltes vorwiegend trockenes Wetter
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Oeſterreich üugarn
Wieu 25 November Zwiſchen den deutſchliberalen

Abgeordneten und dem Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe
der bekanntlich eine Schwenkung nach der czechiſchen Seite unter
nommen hat iſt eine ſcharfe Spannung eingetreten Der
deutſche Miniſter im Miniſterinm Graf Kuenburg will des
en ſtwreten Der Fall erregt im Abgeordnetenhauſe großes
Aufſehen

Alle Blätter beſchäftigen ſich eingehend mit der Rede
Caprivi s Ein weiterer Leitartikel des Fremdenblatt hebt
die männliche Offenheit und den tiefen Ernſt der Rede hervor
So ſpreche ein Staatsmann der die Verhältniſſe genan abſchätze
ein Patriot der überzengt ſei von der Nothwendigkeit der Steiger
ung des Heeresanfwandes und der es als eine Gewiſſenspflicht
empfinde ſeine Ueberzeugung zur Geltung zu bringen weil ihm
das Schickſal der Nation mehr am Herzen liege als alles Andere

Die Nene Freie Preſſe bezeichnet die Rede nach Form Jn
halt und Geſinnung als eine bedentende und bedentſame und zollt
dem Reichskanzler die rückhaltloſeſte Anerkennung dafür daß er
nicht zu den ſonſt üblichen Schreckmitteln gegriffen habe Durch
dieſe mannhafte Aufrichtigkeit habe Caprivi ſich ſelbſt ſeine Auf
gabe erſchwert ſich aber auch Dank dafür verdient daß er nicht
ſchwere Bennruhigung erweckte Die Deutſche Zeitung lobt
Caprivis ruhige Darſtellung der Verhältniſſe ohne alle Schwarz
färberei und ohne Uebertreibung Wenn die Oppoſition die Vor
lage ungerechtfertigt finde weil unmittelbare Gefahren nicht
drohten ſo liege in den Aufſchlüſſen Caprivi s über die Vorge
ſchichte der Vorlage der ſtärkſte Gegenbeweis gegen dieſe ziemlich
leichtfertige Auffaſſung

Jtalien,
Rom 25 November Jn der Deputirtenkammer

haben nach der Neuwahl des Präſidiums die Verhandlungen
begonnen Jn der nächſten Woche werden ſchon mehrere Jnter
pellationen wegen der allgemeinen Politik des Kabinets erwartet

Die Wahl Zanardelli s zum Vorſitzenden der Kammer
mit 276 gegen 160 weiße Zettel und 12 zerſplitterte Stimmen hat
die Seſſion nicht günſtig für die Regierung eröffnet da ſich nur
eine Majorität von 52 Stimmen ergab Da etwa 60 Wahlen
angefochten werden könnte dieſe Majorität ſich bald noch mehr
verringern Die Freunde der Regierung verbergen nicht den un
angenehmen Eindruck dieſer Wahl

Belgien
Brüſfſel 25 November Jn der hentigen Sitzung der

Mänzkounferenz wurden die eingebrachten amerikaniſchen
Vorſchläge welche die Feſtſetzung eines geſetzlichen Verhältniſſes
zwiſchen Gold und Silber ſowie die freie Silberprägung befür
worten in dieſer Form für unannehmbar gehalten Jm Namen
der engliſchen Regierung erklärte Baron Adolf Rothſchild
England werde der Doppelwährung Zugeſtändniſſe machen und
verſprach beſondere Auträge

Frankreich
Paris 25 November Die Blätter fahren fort zu be

hanpten Caprivis Enthüllungen über die Emſer Depeſche
änderten nichts an Frankreichs Anſicht über die von Bismarck be
gangene Fälſchung Die republikaniſchen Blätter nehmen mit
Befriedigung Kenntniß von Caprivis Anerkennung der Macht
ſtellung Frankreichs Clémenceaus Juſtice räth Frankreich
möge auch ferner ruhig und friedlich bleiben und der Zukunft ver
trauensvoll entgegenſehen Der Figaro folgert aus Caprivis
Rede daß der Dreibund jetzt weniger feſt geworden ſei

Unter großem Zndrange des Publikums hat heute vor dem
Appellhofe der erſte Termin in der Panama Angelegenheit
ſtattgefunden Die Angeklagten waren nicht erſchienen die Angelegenheit ward auf Antrag der Anwälte bis zum 16 Januar
1893 vertagt

Großſzbritannien
London 25 November Die Anarchiſten bereiten für

den Sonntag mit polizeilicher Erlaubniß eine öffentliche Ver
ſammlung auf Trafalgar Sqnare vor als Proteſt gegen die Aus
lieferung François au Frankreich

RNußland
Petersburg 25 November Wie aus Aſtrachan ge

meldet wird begnadigte der Kaiſer fünf wegen Theilnahme
an den Exzeſſen anläßlich des Ausbruchs der Cholera im
Kreiſe Zarew kriegsgerichtlich verurtheilte Perſonen zu lebensläng
licher Zwangsarbeit

Die nordiſche Telegraphenagentur meldet daß die Auf
hebung der Geſchworenengerichte in ganz Rußland be
ſchloſſene Sache ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 November
Die Amtsverwaltung des Diakongts an St Ulrich

mußte wegen Abweſenheit und Krankheit ſeines Jnhabers zum größten
Theil durch Vertretung beſorgt werden Auch nach der Rückkehr von
ſeinem Kuraufenthalt hat Diakonus Richter ſeine Amtsverrichtungen
noch nicht wieder aufnehmen können er macht ſein Geſundheits
zuſtand einen weiteren Urlaub auf längeree Zeit nothwendig Jnfolge

r wird das königl Konſiſtorium zu Magdeburg in der nächſten
Zeit einen Provinzialvikar hierher ſenden der die übrigen Geiſtlichen
an St Ulrich für die Dauer des Urlaubes des Diakonus in der Be
dienung der Gemeinde unterſtützen ſoll

D Univerſitätsnachricht Dem ſoeben erſchienenen amtlichen
Verzeichniß der Studirenden pro Winterſemeſter 1892/93 entnehmen
wir Jm Sommerſemeſter 1892 waren immatrikulirt 1412 Davon
ſind verſtorben 4 abgegangen mit Exmatrikel 433 weggegangen ohne
ſich abzumelden c 11 geſtrichen auf Grund des S 13 der Vorſchriften
für die Studirenden vom 1 Oktober 1879 35 von der Univerſität
entfernt 3 ſodaß noch 926 geblieben waren Jn dieſem Semeſter ſind
546 gekommen ſodaß die Geſammtzahl der Jmmatrikulirten 1472 be
trägt Mit verlängertem akademiſchen Bürgerrecht verweilen noch 85
ſodaß die Geſammtſumme 1557 iſt Hiervon entfallen auf die theologiſche
Fakultät 497 Preußen 99 Nichtpreußen juriſtiſiche 168 Preußen
32 Nichtpreußen mediciniſche 221 Preußen 42 Nichtpreußen philo
ſophiſche 297 Preußen und 201 Nichtpreußen Außerdem haben 72 die
Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen vom Rektor bekommen Mithin
beträgt die Geſammtzahl der Berechtigten 1629

d Gegen den Bauſchwindel Die zur Bekämpfung der ge
wiſſenloſen Bauſpekulation begründete freie Vereinigung von Hand
werksmeiſtern beſchloß in ihrer geſtern abgehaltenen erſtmaligen Sitzung
in regelmäßig wiederkehrenden Verſammlungen Material zuſammen
zutragen um die Namen von Bauſtellenwucherern und Hypotheken
ſchiebern ſowie deren ſchamloſe Handlungen in beſonders draſtiſchen
Fällen zu veröffentlichen und geeignete Thatſachen die mit dem Straf
geſetz kollidiren nach gewiſſenhafter Prüfung an geeigneter Stelle zur
Anzeige zu bringen Die nächſte Sitzung findet am kommenden Diens
tag wieder im Reichskanzler ſtatt

Bis Weihnachte
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Verurtheilung eines Offiziers Der Sekondelieutenant

v K vom hieſigen deburgiſchen Füſilier Regiment Nr 836 der
kürzlich wegen Sittlichkeitsverbrechens verhaftet wurde iſt
wie dem L aus Halle gemeldet wird kriegsgerichtlich zu 3 Jahren
Gefängniß und Ausſtoßung aus dem Heere verurtheilt worden

Stadttheater Da der Schwank Die Orientreiſe bei
ſeiner letzten Aufführung wieder den lebhafteſten Beifall fand ſo wird
das Stück am nächſten Montag nochmals wiederholt werden Die
Vorſtellung wird eingeleitet durch die Oper Cavalleria
Ruſticana Dieſe Vorſtellung findet außer Abonnement bei
Schauſpiel Preiſen ſtatt

Kammermuſik Der zweite dieswinterliche Kammermuſik Abend
des Leipziger Gewandhaus Quarterts der Herren Prill
Rother Unkenſtein und Wille findet Dienstag den 29 November im
Saale der Loge Albrechtſtraße ſtatt Das herrliche Programm enthält
u A eine in Halle zum erſten Male geſpielte Novität ein Quintett
für Klarinette und Streichinſtrumente von Brahms 115

Wintergarten Am morgigen Sonntag finden drei Concerte
ſtatt Das Frühſchoppen Concert wird von der Leipziger Concert
87 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn O Wahl gegeben
Bei dem Nachmittags Concert wird neben der vorgenannten Kapelle
der Xylophon Virtuoſe Herr Mehnert mitwirken Am Abend folgt
ein großes KünſtlerConcert

n Malb anarvegter gelangt der abgerichtete Löwe als
Kunſtreiter mit vollſtem Rechte das Wunder der Dreſſur
genanut unferer Jugend Liebe auch in der Sonntag Nachmittag
Vorſtellung zur Vorführung

Reſtaurant Reichohof Es iſt eine bekannte Thatſache daß
alles Neue zieht oft jedoch geht der Reiz den es zuerſt ausgeübt
ſchnell verloren ſei es nun weil der augenblickliche gute Eindruck auf
Täuſchung beruhte oder weil das Neue bereits durch anderes wieder
überboten worden iſt Das Reſtaurant Reichshof das an der Alten
Promenade in dem Prachtbau der Preußiſchen Lebensverſicherungs
geſellſchaft vor etwa 10 Wochen eröffnet worden iſt und das was
Niemand beſtreiten wird als das ſchönſte in unſerer Stadt in dieſem
Genre gelten darf ſowohl was die Anlage und Einrichtung als auch
die in Hinſicht auf letztere aufgewendete Pracht und Originellität be
trifft hat in ſeiner Zugkraft bis heut keine Einbuße zu verzeichnen ge
habt Der Beſuch ift bis jetzt ein derartiger geweſen daß man zu
gewiſſen Stunden in den doch ſo ausgedehnten Lokalitäten kaum ein
Plätzchen erobern kann Wir wollen dies vor Allem dem Um
ſtande zuſchreiben daß mit Schaffung dieſes Reſtaurants in
welchem Arm und Reich Hoch und Niedrig kurz jeder
Befriedigung findet einem allgemeinen Bedürfniß Rechnung getragen
iſt was durch den regen Zuſpruch beſtätigt reſp anerkannt wird Der
Reichshof iſt ein durchaus geeigneter Sammelpunkt für diejenigen welche
neben der Stärkung auch Geſelligkeit ſuchen Die Ventilatton die in
der erſten Zeit manches zu wünſchen übrig ließ hat derartige Ver
beſſerungen erfahren daß der Aufenthalt jetzt ein angenehmer iſt Es
ſoll in dieſer Richtung noch mehr geſchehen Seit heute iſt nun in
dem Gebäude auch noch der Billardſalon verbunden mit einem
Café eröffnet die Bewirthſchaftung liegt ebenfalls in den Händen des
Herrn Jahn des Jnhabers des Reichshof Jn dem ſchön dekorirten

aum der mit den Reſtaurationslokalitäten in Verbindung ſteht haben
4 Billards der beſtrenommirten Lange ſchen Fabrik zu Hannover Auf
ſtellung gefunden und bietet ſich den Verehrern des Billardſpieles ſomit
eine gewiß willkommene Gelegenheit demſelben zu keineswegs höherem
als dem üblichen Preiſe 60 Pfg pro Stunde zu huldigen während
für die Beſucher des Cafés eine eigens eingerichtete Caféküche pp das
Beſte zu leiſten verſpricht

Drand Heute in der Mittagsſtunde iſt in dem Hauſe des
Kaufmann Ochſe in der Leipzigerſtraße 97/98 ein Feuer ausgebrochen
das auf der Polizeiwache als Mittelfeuer gemeldet wurde Wie wir
aus zuverläſſiger Quelle erfahren handelt es ſich um einen Dachſtuhl
brand Nähere Details konnten wir bis Schluß der Redaktion nicht
ermitteln

S Wohin gehen toir am Sonntag Stadttheater Nachm
Aſchenbrödel Abends Mignon Concordia Theater
Hinko Walhalla Frühſchoppen Concert Nachm und Abends

Spezialitäten Vorſtellung Viktoria Theater Zauberkünſtler
Belachini Wintergarten Drei Concerte Reichshof
Prinz Carl Leipziger Sänger Saalſchloßbrauerei Großes
Concert Kaiſerſäle Concert und Ball Haſe s Bellevue

r Eisbahn Gaſthaus SchönlebenFamilienabend Gläſers Bürgerhallen F Obſt sReſt aurant Geſellſchaftsabend Aßmanns Hamburger
Frühſtückszimmer Schillerſchlößchen Reſtaurant
un Landsknecht Reſtaurant Wantzlöben Zur
röhlichen Wiederkehr Frühſtücksſtube Graſeweg 1

Saft s Reſtaurant Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Gereimte Ungereimtheiten
W Halle 26 November

Ständ Ben Akiba heute auf die Welt ſich anzuſchauen
und käm nach Halle würde er kaum ſeinen Ohren trauen
Aus manchem Munde hört er dann würd s hier und da auch
leſen So etwas wär trotz ſeinem Wort noch niemals da
geweſen Des Wintergartens Glanz und Pracht ſtell
Alles in den Schatten was and re Städte unſ res Reich s je
aufzuweiſen hatten Zwar würde Ben Akiba ſich nicht ſonderlich
erregen und wenn er das Lokal geſeh n ſich wieder ſchlafen
legen allein der Radbi iſt bekannt als Zweifler ſchlimmſter
Sorte drum legen wir nicht viel Gewicht auf ſeine Zweifel
worte Wer ſonſt aus purer Zweifelſucht nicht glaubt den Lob
Ergüſſen das ſteht nun einmal felſenfeſt juſt wird dran
glauben müſſen Nein dieſer Spiegel heller Glanz Die
Grotten wie berückend Der Palmen Grün die Malerei n mit
einem Wort entzückend Der Chik in Sälen und Café iſt
wirklich auserleſen und dann das Publikum es iſt noch gar
nicht dageweſen Und nebenbei wird muſicirt geflötet und
geſungen und was das Eſſen anbelangt wie die Muſik ge
lungen Genug in dieſem Garten wird der Trübſte ſeiner Qual
bar und das Vergnügen das er beut iſt wirklich un
bezahlbar

Ach könnte doch der Chroniqueur nur gute Dinge preiſen
allein manch Ungereimtheit zwingt ihn auch zu andern Weiſen
Europa liegt in tiefſter Ruh Wie ſoll er ſich s erklären daß
man trotzdem das Militär alljährlich muß vermehren Die
Männer reichen bald nicht aus dann wird es dazu führen daß
man in ſeiner höchſten Noth die Weiber wird armiren Mir iſt
es recht ich glaub ſogar man wird viel Mühe ſparen denn in
den Ehe Kriegen zeigt die Frau ſich ſehr erfahren und
einem Frauenblicke kann wie wir ja täglich ſehen kein Gegner
ſei er noch ſo rauh andauernd widerſtehen Das würde dann
ein luſt ger Krieg ob wir ob and re ſiegen und nach Beendigung
des Krieg s begänne erſt das Kriegen Voran als luſt ge
Jnfant rie marſchiren junge Damen aus ſchönen Augen
feuern ſie die Blicke ohn Erlahmen Dahinter naht die Caval
lerie auf buntgezäumten Pferden zu welcher Frauen jung und
hübſch allein verwendet werden Und fern im tiefſten Hinter
grund als grollendes Gewitter da nahet es das Schwergeſchütz

das Corps der Schwiegermütter Mit ſolchem Heere
iſt der Sieg von vornherein entſchieden es unterwirft den
kühnſten Feind und ſchafft uns holden Frieden Darum Caprivi

sind unsere Gesohäftsräume von
jetzt ab

S jeden Sonntag bis A hends 7 Uhr ofen

27 November Seite 3
haſt Du Luſt zu ſiegen ohne Norden ſo folge freundlichſt meinem

Rath und ſchick mir einen Orden

Luſtige Ecke
Das kann wahr ſein Bruder und Schweſter Student und

Backfiſch gerathen mit einander in einen anfangs ganz harmloſen
Wortwechſel im weiteren Verlaufe ſprechen ſie aber ihre Meinungen
immer deutlicher aus endlich erklärt der Bruder Du biſt doch ein
unausſtehlicher naſeweiſer Backfiſch Darauf ſie Pah Was
willſt Du wetten daß ich meinen Doktor eher hab als Du

Telegramme und lehhte UNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 26 November 12 Uhr 5 Min Mitt Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer gedachte
heute bei günſtigem Wetter das Zimmer zu verlaſſen und einen
Spaziergang zu unternehmen

Wien 26 November 11 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn den Couloirs des
Abgeordnetenhanſes zirknlirt das Gerücht daß der Miniſter
Graf Knenburg bereits ſeine Demiſſion eingereicht habe

Budapeſt 26 November 9 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Abgeordnetenhaus
hielt Graf Apponyi eine ſenfationelle Rede in welcher er
ſich für die Einführung der Civilehe ausſprach Er drückte die
Hoffnung ans daß die vom Clerus in Ausſicht geſtellte Kriegs
erklärung gegen die Civilehe im Jntereſſe der Kirche unterbleiben
werde Die Rede wurde vom größten Theil der Abgeordneten mit
ſtürmiſchen Hochrufen begleitet

L Paris 26 November 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung und
die Zeitungen wetteifern die Erfolge des Generals Dodds als
kriegeriſche Großthaten erſten Ranges zu verherrlichen Ein Blatt
regt die Stiftung eines Ehrenſäbels an Der Jntranſigeant

ſchließt ſeinen Nuhmesartikel für den Großoffizier der Ehrenlegion

mit den Worten Die franzöſiſche Fahne weht vom Palaſt des
Königs Behanzin Bei der Einſchiffung einer zur Verſtärkung der
Truppen Dodds abgehenden Kompagnie ſammelte ſich in Mar
ſeille im Hafen eine große Menſchenmenge welche Hochrufe auf
die Armee und Frankreich ausbrachte Jn dieſe Hochrufe miſchten
ſich plötzlich von verſchiedenen Stellen aus die Rufe à Berlin

à Berlin
Ein Jnterview mit Bismarck

L Paris 26 November 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Journal
veröffentlicht heute ein Jnterview ſeines Berichterſtatters Hugunes
les Noux mit Fürſt Bismarck Der Exkanzler habe mit Be
zug auf den zuerſt von Maximilian Harden in der Zukunft
veröffentlichten Artikel über die Emſer Depeſche geſagt die
Entrüſtung der Diplomaten und der Preſſe ſei eine kindliche zu
nennen Wer glaube heutzutage noch ernſtlich daran daß eine
Kriegserklärung um einer Depeſche willen erfolgt ſei Er
Bismarck habe den Krieg gebraucht um die ver
ſchiedenen deutſchen Münzen in eine einzige zu
ſammenzuſchmelzen Der erſte Vorwand deſſen er unn zu

eittem Kriege habhaft werden konnte ſei wie der Erfolg gelehrt
völlig gelungen andernfalls hätte er nicht gezögert nach einem
andern Vorwand zu ſuchen für die Kriegserklärung Der Kanzler
betonte man müßte König Wilhelm erſt von der Noth
wendigkeit eines Krieges und ſeinem Rechte zur
Kriegserklärung überzeugen Derſelbe habe zu lange die
Angen geſchloſſen Man mußte ſie eben öffnen Die uun folgende
allerhöchſte Entſchließung war die eines energiſchen Mannes auf
den man ſich verlaſſen konnte wenn er nun einmal auf gutem
Geleis war

P London 26 November 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einem Tele
gramm des Reut Bür aus San Francisco hat der britiſche
Kreuzer Rapid 7 Dörfer der Eingeborenen auf den eng
liſchen Salomo Jnſeln zerſtört Dann hat der Kapitän
über die Eingeborenen wegen Theilnahme an der Ermordung des
Kaufmanns Lydert und eines anderen Enropäers Gericht abge
halten Ein Eingeborener ward hingerichtet

P London 26 November 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Morgenblätter
melden daß in der Kavallerie Kaſerne 8 Küraſſe eine
Anzahl Krippen und mehrere Sättel beſchädigt worden ſind
Ein Soldat wurde verhaftet Ein Verhör durch den Major war
reſultatlos

Waſſerſtände Am 26 November Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,17 25 November Calbe Oberpegel 1,28 Unter
vegel 0,20 Dresden 1,34 Magdeburg 0,88

Eine sehr grosse Partie

Garcdlimem,
Weis und ecréme

deren regulärer Freis sonst
weit höher empfehlen alsGelegenheitskauf das Fenster II r

A Huth 60,
Grosse Steinstrasse 7071

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23
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Weihnahts beschenke

empfehlen in ſehr großer Auswahl zu

ermäßigten außerordentlich billigen Preiſen

Kleiderstoffe
R in Söeide Wolle und Halhwolle mit dazu passenden BResätzem vom einfachsten bis besten Genre

Weisse Leinen Tatfel und Tischgedechke
in allen Hreiten und Onuglitäten Kaffee und Theegedecke

Bettzüchen Inlets Drell Einz Tischtücher und Servietten
Handtücher Veberhandtücher Bettdecken Tischdecken

h Taschentücher Wisechtücher Kommoden und Nähtischdechken
Gardinen Stores

Teppiche Möhelstoffe
Làäuferzeuge Schirme

Reisedecken Sohlafdecken
Blousen in Stide Wolle und Barchent Normal Unterkleider

Tricottaillen Corsets für Herren Damen n Kinder
Unterröcke Capotten Jagdwesten wollene Tücher

Morgenröcke Schürzen Barchenthemden Hosen u Jacken
Fertige WäschefürDamen Herren u Kinder Flanelle Warp Barchent

böelegonheitskauf dinreine e Snuner
h

derſelben ergiebt und lohnt es ſich ſelbſt bei kleinen Einkäufen unſer Etabliſſement zu beſuchen

Damen und Mädchen Mäntel etc
in un übertroffen großer Auswahl

Sämmtliche Piècen zeichnen sich durch vorzüglichen Sitz aus
Verkauf wie bekannt zu etreng reoii festen billigen Preisen

Jedes am lager befincliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen

Wir bemerken ausdrücklich daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe geringe Qualitäten anſchaffen ſondern ſtets das Prinzip feſthalten

mir gute Waaren wirklich preiswerth zu liefern

Brummer Benjawin
n 23 Gr Ulrichstr 23 Part u I Etage
h i C Mmavseh nach dem Pogto Doroitvſſſgk

m Fabri
J I See

Spezielle Preisangabe unterlaſſen wir da ſich die Villigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Heſchtigung S e
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